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Landrat Uhe: Impfzentrum Perleberg kann über den 30.6. hinaus am Netz bleiben 
Dank an den Betreiber DRK sowie Bundeswehr und Mitarbeiter Sparkasse 
 
Der vierstündige Impfgipfel am Montagabend endete für die Prignitz mit einer positiven Botschaft: Das 
Perleberger Impfzentrum kann über den 30. Juni hinaus weiter am Netz bleiben. „Für uns eine gute 
Nachricht“, kommentiert Landrat Torsten Uhe das Ergebnis. „Das Land folgt damit unserer Auffassung, 
dass jetzt alle Impfstrukturen gebraucht werden, um das Impftempo zu erhöhen und zu halten“, so Uhe 
weiter. Dazu gehören die Arztpraxen ebenso wie die Impfzentren oder die Krankenhäuser und mobilen 
Impfteams. Nur so könne abgesichert werden, dass alle Impfwilligen auch über die Sommermonate 
hinweg ein Impfangebot wahrnehmen können, ist Uhe überzeugt. 
 
Vorbehaltlich der Vertragsverlängerung wird das Impfzentrum Perleberg vorerst bis Ende August seine 
Aufgaben wahrnehmen können. Uhe dankte dem DRK‐Kreisverband Prignitz für die Bereitschaft, in die 
Verlängerung zu gehen und das Impfzentrum in der Rolandhalle der Kreisstadt weiterhin zu betreiben. Die 
bewährte Arbeit des DRK, unterstützt durch Bundeswehr und Mitarbeiter der Sparkasse, habe wesentlich 
zum guten Ruf des Perleberger Impfzentrums beigetragen. Im Unterschied zu den 11 von der KVBB und 
des MSGIV eingerichteten Impfzentren hat sich der Landkreis (diese Aufgabe wurde vom Rettungsdienst 
des Landkreises wahrgenommen) um den Aufbau und die Rekrutierung des medizinischen Personals 
gekümmert. Von den im Impfzentrum eingesetzten Ärzten sind mehr als 80 Prozent im Ruhestand, die 
sich für die Bewältigung der Impfaufgaben gemeldet haben.  
 
Das in der Prignitz und ähnlich in Falkensee etablierte Ausnahmemodell eines Impfzentrums wird nach 
dem gestrigen Impfgipfel als Regelmodell empfohlen. Landkreise und kreisfrei Städte können sich am 
Impfzentrum Perleberg orientieren, sofern sie ihre Impfeinrichtung über den für sie zugesicherten 31. Juli 
hinaus weiterführen möchten.  
 
 


